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GESAMTSCORE 6.1/10 
Schwerwiegende Abweichung vom Ausgewogenheitsgebot. Hoher 
Abweichungsgrad 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 5.0 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU +1 ~04:50 "Bundeskanzler Merz hat betont: Es sei ein rücksichtsloses Vorgehen" — 
Merz-Statement wird ohne Gegenfrage übernommen; ~05:10 Pistorius-Aussage wird 
gleichwertig behandelt, kein CDU-spezifischer Vorteil erkennbar. Leicht positiv durch 
unkritische Übernahme der Regierungsposition. 

SPD +1 ~04:40 Pistorius ("gezielte Aktion"), ~08:30 Klingbeil-Steuerentlastungen werden 
sachlich berichtet ohne kritische Einordnung; ~08:00 SPD-Kandidatin Emmenegger 
wird neutral vorgestellt. Leicht positiv durch unkritische Regierungsberichterstattung. 

Grüne 0 Baerbock wird kurz erwähnt (~05:00 "Man würde alles analysieren"), keine positive 
oder negative Rahmung erkennbar. Neutral. 

FDP 0 Keine Erwähnung in der Sendung. Neutral durch Abwesenheit. 

AfD -1 ~12:20 Migrationsdebatte nach Solingen wird angesprochen, aber AfD-Position nicht 
zitiert, obwohl sie in dieser Debatte prominent ist. Leicht negativ durch Auslassung 
bei einem für sie zentralen Thema. 

BSW -1 Keine Erwähnung. BSW hat dezidierte Positionen zur Russland-Politik und 
Migrationsdebatte — beide Themen dominieren die Sendung. Negativ durch 
vollständige Auslassung bei zentralen Themen. 

Linke 0 Keine Erwähnung. Neutral durch Abwesenheit. 

Freie 
Wähler 

0 Keine 
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 10.09.2025 

•  Moderator/in: Romy Hiller 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Russische Drohnen in polnischem Luftraum / 
NATO-Reaktion 

~3:30 Min. Sicherheitspolitik, international 

2 Von der Leyen: Rede zur Lage der Union / EU-
Reaktion auf Drohnen / Gaza 

~2:30 Min. EU-Politik, international 

3 Frankreich: Proteste gegen Sparmaßnahmen, 
neuer Premier Lecornu 

~2:00 Min. Innenpolitik Frankreich 

4 Bundesverfassungsgericht: Neue Kandidatin 
Emmenegger (SPD) 

~0:45 Min. Innenpolitik Deutschland 

5 Steuerentlastungen: Pendler, Gastronomie, 
Agrardiesel (Klingbeil) 

~0:45 Min. Innenpolitik Deutschland 

6 Solingen-Urteil: Lebenslang + 
Sicherungsverwahrung 

~2:30 Min. Justiz, Innenpolitik 

7 Unicef-Bericht: Kinderfettleibigkeit weltweit / 
Deutschland 

~2:00 Min. Gesellschaft, Gesundheit 

8 Warntag-Hinweis (11.09.) ~0:20 Min. Service 

9 Wettervorhersage ~0:45 Min. Service 

10 Tagesthemen-Vorschau (Doha-Angriff, 
Basketball) 

~0:20 Min. Promo 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Russische Drohnen dringen in den polnischen Luftraum ein und lösen NATO-Konsultationen sowie eine europäische 
Solidaritätsdebatte aus. 
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Ina Ruck (ARD-Korrespondentin Moskau) 

Zeitstempel 

~02:55 — Aussage: *"Es gibt zwei Möglichkeiten: Entweder hat Russland Drohnen nach Polen 
geschickt... Oder aber, auch das ist nicht auszuschließen: Russland hat durch einen militärischen 
Fehler 19 Drohnen auf einmal verloren."* — Einordnung: ARD-Korrespondentin, keine 
unabhängige Expertin; ihre Einschätzung ist journalistische Analyse, wird aber als 
Expertenmeinung präsentiert. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: ARD/NDR — öffentlich-rechtlich, GEZ-finanziert. Struktureller Interessenkonflikt: 
Korrespondentin ist Angestellte des berichtenden Senders; ihre Einschätzung ist nicht unabhängig von 
redaktioneller Linie. 

(b) MANDAT: Journalistische Berichterstattung, kein militärisches oder geopolitisches Fachmandat. Analyse von 
Drohnenflugbahnen und militärischer Taktik liegt außerhalb des journalistischen Kompetenzbereichs. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (Angestellte des berichtenden Senders) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? INDIREKT (Bestätigung des Aggressor-Frames stützt 
Sendungsnarrative) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Einschätzung wird als Korrespondenten-Analyse gerahmt, was formal korrekt ist. 
Problematisch ist, dass keine unabhängige militärische oder geopolitische Gegenstimme folgt. 

Experte 2: Claudia Buckenmaier (ARD-Korrespondentin Berlin) 

Zeitstempel 
~04:40 — Aussage: *"Auch der Bundeskanzler und der Außenminister verurteilen die Verletzung 
des polnischen Luftraums."* — Einordnung: Berliner Korrespondentin, referiert 
Regierungspositionen ohne kritische Einordnung. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: ARD/NDR — öffentlich-rechtlich. Gleicher Interessenkonflikt wie Ruck. 

(b) MANDAT: Politische Berichterstattung. Referiert Regierungspositionen korrekt, aber ohne Gegenperspektive. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NEIN (sachliche Referierung) 

•  Ergebnis: MITTEL 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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(c) FACHKOMPETENZ: Keine strukturelle Parteilichkeit erkennbar, aber fehlende kritische Distanz zur 
Regierungsposition. 

Experte 3: Arzt/Mediziner aus Klinikum Stuttgart (nicht namentlich genannt) 

Zeitstempel 

~13:45 — Aussage: *"Wir merken, dass Essen eine andere Qualität bekommt: Statt einem 
Spielzeug, statt einem Gespräch, statt einer Bewegung, bei Sorgen, bei Problemen."* — 
Einordnung: Klinischer Praktiker, nicht als Ernährungswissenschaftler oder Epidemiologe 
ausgewiesen. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Klinikum Stuttgart — kommunal/öffentlich finanziert. Kein direkter Interessenkonflikt beim 
Thema Kinderfettleibigkeit. 

(b) MANDAT: Klinische Praxis, kompatibel mit Beobachtungen zu Patientenverhalten. Kein epidemiologisches 
Forschungsmandat. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? NEIN 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NEIN 

•  Ergebnis: HOCH (für klinische Beobachtung) 

(c) FACHKOMPETENZ: Wird korrekt als Praktiker eingesetzt, nicht als Forscher. Keine Fehletikettierung 
erkennbar. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängiger Militäranalyst (IISS, SIPRI, Bundeswehr-Universität) zur Drohnen-Technik 

•  Völkerrechtsprofessor zu NATO-Artikel 4/5-Schwellen 

•  Unabhängiger Ernährungsepidemiologe zur Einordnung der Unicef-Zahlen 
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2. QUELLENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Polnische Regierung (Tusk, Außenminister) 

Zeitstempel ~01:40–02:20 

Aussage 
*"Es gibt keinen Grund zu der Behauptung, dass wir uns im Krieg befinden. Aber es besteht kein 
Zweifel, dass diese Provokation über die bestehenden Grenzen hinausgeht."* 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Polnische Staatsregierung — politisch motivierte Quelle. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Die polnische Regierung hat ein institutionelles Interesse daran, den Vorfall 
als schwerwiegend darzustellen (NATO-Solidarität, innenpolitische Stärke). 

(c) Fehlende Gegenquelle: Polnische Oppositionsparteien, unabhängige polnische Sicherheitsexperten. 

 

Quelle 2: NATO-Generalsekretär Rutte 

Zeitstempel ~02:30 

Aussage 
*"Hören Sie auf, den Luftraum zu verletzen. Seien Sie sich sicher, dass wir jeden Zentimeter 
NATO-Gebiet verteidigen."* 

(a) Finanzierung: NATO — multilaterale Verteidigungsorganisation, politisch ausgerichtet. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: NATO hat institutionelles Interesse an Darstellung eigener 
Handlungsfähigkeit und Stärke. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Unabhängige Sicherheitsanalysten, kritische NATO-Mitglieder. 

 

Quelle 3: Unicef 

Zeitstempel ~13:10 

Aussage 
*"Von einem Wendepunkt bei der Fehlernährung Heranwachsender spricht das Kinderhilfswerk 
Unicef."* 

(a) Finanzierung: UN-Kinderhilfswerk — international, durch Mitgliedstaaten und private Spenden finanziert. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Unicef hat institutionelles Interesse an Dramatisierung von Kinderproblemen 
zur Sicherung von Spendenaufkommen und politischer Relevanz. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Unabhängige Ernährungsepidemiologen, kritische Einordnung der Methodik. 

Kennzeichnung: Als Advocacy-Organisation mit strukturellem Interessenkonflikt bei Dramatisierung von 
Kinderproblemen zu kennzeichnen. Wird in der Sendung als neutrale Fachinstanz behandelt. 

 

Quelle 4: Bundesregierung (Merz, Pistorius, Baerbock) 

Zeitstempel ~04:40–05:20 

(a) Finanzierung: Bundesregierung — staatlich. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Regierung hat Interesse an Darstellung eigener Handlungsfähigkeit und 
NATO-Solidarität. 
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(c) Fehlende Gegenquelle: Oppositionsparteien (AfD, BSW) mit abweichenden Positionen zur Russland-Politik 
werden nicht zitiert. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist einseitig auf westliche Regierungen, NATO-Institutionen und 
Advocacy-Organisationen ausgerichtet. Unabhängige Experten, kritische Stimmen und Gegenperspektiven fehlen 
systematisch. Unicef wird als neutrale Fachinstanz behandelt, obwohl strukturelle Interessenkonflikte bestehen. 
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

Position/Thema Dauer (ca.) Anteil 

NATO/westliche Reaktion auf Drohnen ~4:00 Min. ~27% 

EU-Politik (Von der Leyen) ~2:30 Min. ~17% 

Frankreich (Proteste/Lecornu) ~2:00 Min. ~13% 

Solingen-Urteil ~2:30 Min. ~17% 

Unicef/Kinderfettleibigkeit ~2:00 Min. ~13% 

Innenpolitik Deutschland (BVerfG, Steuer) ~1:30 Min. ~10% 

Service (Wetter, Warntag, Promo) ~1:20 Min. ~9% 

Russische Position (Drohnen) ~0:30 Min. ~3% 

 

Zusammenfassung: Die russische Position erhält trotz ihrer zentralen Relevanz für das Hauptthema lediglich ca. 
3% der Sendezeit. Das Verhältnis westliche Reaktion zu russischer Darstellung beträgt etwa 8:1, was eine 
erhebliche Schieflage darstellt. Innenpolitische Themen (BVerfG, Steuerentlastungen) werden mit je unter einer 
Minute sehr knapp behandelt. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: Frühere Drohnenvorfälle über NATO-Gebiet 

Kontext 

2022 schlug eine Drohne in Polen ein (Przewodów); die Untersuchung ergab, es handelte sich um 
eine ukrainische Flugabwehrrakete. Dieser Präzedenzfall ist für die Einordnung des aktuellen 
Vorfalls zentral. — Relevant bei: ~00:10–03:30 — Wirkung: Ohne diesen Kontext erscheint der 
aktuelle Vorfall tatsächlich "beispiellos"; mit ihm wäre eine differenziertere Einordnung möglich. 

 

Auslassung 2: Ukrainische Drohnen als mögliche Quelle 

Kontext 

Im Ukraine-Krieg werden auch ukrainische Drohnen abgefangen oder driften ab. Die Möglichkeit, 
dass nicht russische, sondern ukrainische Drohnen beteiligt waren, wird nicht erwähnt. — 
Relevant bei: ~01:30 — Wirkung: Die Sendung setzt Drohnen = russisch als Prämisse, ohne diese 
zu verifizieren. 

 

Auslassung 3: Reaktion der USA (offiziell) 

Kontext 
Trump hatte Polen als engen Freund bezeichnet (von Ruck erwähnt), aber keine offizielle US-
Reaktion auf den Drohnenvorfall selbst wird berichtet. — Relevant bei: ~03:00–05:00 — Wirkung: 
Die wichtigste NATO-Macht bleibt ohne Stellungnahme zum konkreten Vorfall. 

 

Auslassung 4: Solingen — Versagen der Behörden / Abschiebungsgeschichte 

Kontext 

Al Hasan hatte einen abgelehnten Asylantrag; Abschiebungsversuche scheiterten. Diese 
Behördengeschichte wird im Bericht nur als offene Frage angedeutet (*"Wer ist zuständig für 
deren Abschiebung?"*), aber nicht inhaltlich aufgearbeitet. — Relevant bei: ~11:00–12:30 — 
Wirkung: Die politische Verantwortungsfrage bleibt unbeantwortet, obwohl sie für die 
Migrationsdebatte zentral ist. 

 

Auslassung 5: Kritik am Unicef-Bericht / Methodik 

Kontext 
Unicef-Berichte zur Ernährung werden von Ernährungswissenschaftlern teils methodisch kritisiert 
(Definitionen von Adipositas, Vergleichbarkeit der Daten). — Relevant bei: ~13:10 — Wirkung: 
Der Bericht wird unkritisch als Faktenbasis übernommen. 

 

Auslassung 6: Gaza-Kontext bei Von-der-Leyen-Rede 

Kontext 

Die EU-Drohung mit Sanktionen gegen Israel wird berichtet, aber der Kontext (humanitäre Lage in 
Gaza, Zahl der Todesopfer, israelische Militärstrategie) fehlt vollständig. — Relevant bei: ~06:30 
— Wirkung: Zuschauer können die Verhältnismäßigkeit der angekündigten Maßnahmen nicht 
einordnen. 
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Zusammenfassung: Die Sendung lässt systematisch Kontextinformationen aus, die eine differenziertere 
Einordnung der Hauptthemen ermöglichen würden. Besonders gravierend ist das Fehlen des Präzedenzfalls 
Przewodów 2022 beim Drohnenthema und die fehlende Aufarbeitung des Behördenversagens beim Solingen-
Urteil. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Unabhängiger Militäranalyst (z.B. IISS, SIPRI): Hätte technische Plausibilität der Abdrift-Hypothese vs. gezielter 
Provokation bewertet und Drohnentypen eingeordnet. 

•  Völkerrechtsprofessor: Hätte Artikel 4 vs. Artikel 5 NATO-Vertrag erklärt und die rechtliche Schwelle für einen 
Bündnisfall eingeordnet. 

•  Konflikt- und Friedensforscher (z.B. HSFK Frankfurt): Hätte Eskalationsrisiken und Deeskalationsoptionen 
benannt. 

•  Belarussischer Oppositionsvertreter oder Analyst: Hätte Rolle von Belarus als Transitland und Verhältnis zu 
Moskau eingeordnet. 

•  Kritischer NATO-Mitgliedstaat (z.B. ungarische oder türkische Position): Hätte Binnendifferenzierung der Allianz 
sichtbar gemacht. 

•  Russischer Oppositioneller oder unabhängiger russischer Analyst (im Exil): Hätte russische Innenperspektive 
jenseits des Kreml-Sprechers eingebracht. 

•  Historiker zu früheren Drohnenvorfällen: Hätte Einordnung zu 2022-Vorfall in Polen und Rumänien geliefert und 
Muster erklärt. 

•  Ukrainische Regierung / Militär: Hätte Kontext zur laufenden Angriffswelle und möglicher Drohnenabdrift aus 
ukrainischem Operationsgebiet geliefert. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: "19 Drohnen" — ohne Verifikationsquelle 

Zeitstempel ~01:20 

Zahl: "Es war eine der 19 Drohnen, die in den Luftraum eingedrungen sind." 

Fehlender 
Kontext 

Woher stammt die Zahl 19? Polnisches Militär? NATO? Unabhängige Verifikation? Keine 
Quellenangabe. 

Wirkung 
Die präzise Zahl suggeriert gesicherte Faktenlage, obwohl in Konfliktsituationen Erstmeldungen 
häufig korrigiert werden. 

 

Befund 2: "Jedes vierte Kind übergewichtig" — ohne Methodenangabe 

Zeitstempel ~13:30 

Zahl: "In Deutschland ist jedes vierte Kind übergewichtig." 

Fehlender 
Kontext 

Welche Definition von "übergewichtig" (BMI-Grenzwert, Altersgruppe, Erhebungsjahr, Quelle)? 
Unicef-Bericht oder nationale Statistik? 

Wirkung Die Zahl wirkt als gesicherter Fakt, ist aber ohne Methodenangabe nicht überprüfbar. 

 

Befund 3: "Fast jedes dritte Kind adipös" in bestimmten Ländern 

Zeitstempel ~13:50 

Zahl: "Dort ist fast jedes dritte Kind adipös." 

Fehlender 
Kontext 

"Fast jedes dritte" ist eine ungenaue Formulierung. Konkrete Prozentzahl, Erhebungsmethode und 
Vergleichbarkeit mit deutschen Daten fehlen. 

Wirkung Dramatisierung durch Vergleich ohne methodische Grundlage. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung verwendet Zahlen ohne ausreichende Quellenangaben und 
Methodentransparenz. Besonders beim Drohnenvorfall fehlt die Verifikationsquelle für die Zahl 19, was in einer 
Krisensituation journalistisch problematisch ist. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 3/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: Solingen-Täter und Migrationsdebatte 

Zeitstempel ~12:20 

Zitat 
*"Politisch hat er eine Debatte über Zuwanderung ausgelöst: Wie kann verhindert werden, dass 
IS-Anhänger unerkannt in Deutschland leben?"* 

Technik: Die unmittelbare Verknüpfung von IS-Täter → Zuwanderungsdebatte im selben Satz stellt eine assoziative 
Verbindung zwischen Zuwanderung und Terrorismus her, ohne diese explizit zu ziehen. 

Wirkung 
Zuschauer werden implizit dazu geführt, Zuwanderung als Sicherheitsrisiko zu assoziieren, ohne 
dass dieser Zusammenhang argumentativ belegt wird. 

 

Keine weiteren Guilt-by-Association-Techniken festgestellt im Sinne der Definition (Diskreditierung durch Assoziation 
mit negativen Gruppen). Die Sendung enthält keine Rahmung von Personen als "Verschwörungstheoretiker" o.ä. 

Zusammenfassung: Die Guilt-by-Association-Technik wird in dieser Sendung moderat eingesetzt, primär durch 
die strukturelle Verknüpfung des Solingen-Urteils mit der Migrationsdebatte. Eine explizite Diskreditierung von 
Personen durch Assoziation findet nicht statt. 
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7. TIMING 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Emotionaler Zeuge als zweite Meldung 

Position: ~00:50 (unmittelbar nach Eröffnungsstatement) 

Inhalt: "Plötzlich hat es gekracht... Es fehlten 15 Minuten, dann wäre ich gestorben." 

Timing-Effekt 
Das emotionale Betroffenenstatement wird platziert, bevor Fakten, Verifikation oder Einordnung 
erfolgen. Dies erzeugt maximale emotionale Prägung des Zuschauers für alle nachfolgenden 
Informationen. 

 

Befund 2: Solingen-Urteil nach EU/Frankreich — Migrationsdebatte als Abschluss 

Position: ~11:00 (sechster Beitrag) 

Inhalt: Urteil + Migrationsdebatte 

Timing-Effekt 
Das Solingen-Thema wird nach internationalen Themen platziert, was ihm eine gewisse Distanz 
gibt. Die Verknüpfung mit der Migrationsdebatte am Ende des Beitrags bleibt als letzter Eindruck 
haften. 

 

Befund 3: Warntag-Hinweis nach Solingen 

Position: ~12:45 

Inhalt: "Am Vormittag um 11 Uhr werden bundesweit die Sirenen heulen." 

Timing-Effekt 
Der Warntag-Hinweis unmittelbar nach dem Solingen-Beitrag (Terroranschlag, 
Sicherheitsverwahrung) erzeugt eine atmosphärische Verbindung zwischen Bedrohung und 
staatlicher Schutzmaßnahme, die möglicherweise nicht intendiert, aber wirksam ist. 

 

Zusammenfassung: Das Timing der Sendung folgt einer emotionalen Eskalationslogik: Betroffener Zeuge → 
westliche Reaktion → EU-Solidarität → Frankreich-Unruhen → Solingen → Warntag. Diese Abfolge erzeugt ein 
Bedrohungsgefühl, das durch den Warntag-Hinweis institutionell bestätigt wird. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Befund 1: Russische Drohnen — starke Empörungssprache 

Auslöseereignis: Russische Drohnen in polnischem Luftraum. 

Reaktion: "rücksichtsloses Vorgehen" (Merz), "beispiellos" (polnische Regierung), "Provokation" (Tusk), "Hören Sie 
auf, den Luftraum zu verletzen" (Rutte) — alle ohne kritische Distanzierung übernommen. 

Vergleich 
Ukrainische Drohnenangriffe auf russisches Territorium (die regelmäßig stattfinden) werden in 
dieser Sendung nicht erwähnt und erzeugen keine analoge Empörungssprache. 

Asymmetrie: Die Empörungssprache ist ausschließlich auf russische Aktionen gerichtet. Vergleichbare Aktionen 
anderer Konfliktparteien werden nicht mit analoger Sprache belegt. 

 

Befund 2: Gaza — Von der Leyen droht Israel 

Auslöseereignis: Humanitäre Lage in Gaza. 

Reaktion: "Wir werden Zahlungen an Israel aussetzen... Wir werden Sanktionen gegen extremistische Minister und 
gewalttätige Siedler vorschlagen." 

Vergleich 
Keine analoge Empörungssprache gegenüber Hamas oder anderen Konfliktparteien in der 
Sendung. 

Asymmetrie: Die Empörung richtet sich einseitig gegen Israel, ohne den Kontext (Hamas-Angriff vom 7. Oktober 
2023, Geiseln) zu erwähnen. Dies ist eine selektive Empörung, die durch fehlenden Kontext verstärkt wird. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung übernimmt selektiv Empörungssprache westlicher Regierungen gegenüber 
Russland und Israel, ohne analoge Empörung gegenüber anderen Konfliktparteien (Hamas, Ukraine) zu zeigen. 
Dies entspricht einer strukturellen Asymmetrie in der emotionalen Rahmung. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Sendung rahmt den Drohnenvorfall als klare russische Aggression gegen NATO-Territorium und stellt die 
westliche Allianz als geschlossen und handlungsfähig dar. Russland wird durchgehend als Aggressor positioniert, 
während die NATO-Reaktion als angemessen und besonnen gelobt wird. Die Möglichkeit eines militärischen Fehlers 
(Drohnenabdrift) wird zwar kurz erwähnt, aber nicht gleichwertig behandelt. Der Vorfall wird in einen 
Eskalationsrahmen eingebettet, der europäische Aufrüstung und Solidarität als logische Konsequenz erscheinen 
lässt. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Russische Darstellung: Drohnen waren nicht für Polen bestimmt, Gesprächsangebot liegt vor — mögliche 
technische Fehlfunktion oder Abdrift. 

[B] Unabhängige Militärexperten: Technische Analyse, ob Drohnentypen und Flugbahnen mit gezieltem Angriff oder 
Abdrift kompatibel sind. 

[C] De-Eskalations-Perspektive: Diplomatische Optionen, Gesprächskanäle, Risiko einer Eskalationsspirale durch 
NATO-Artikel-4-Konsultationen. 

[D] Polnische Zivilbevölkerung / Betroffene: Bereits enthalten (Zeuge aus Wyricki). 

[E] Kritische NATO-Stimmen: Mitgliedstaaten, die eine zurückhaltendere Reaktion bevorzugen oder 
Eskalationsrisiken betonen. 

[F] Historischer Kontext: Frühere Drohnenvorfälle über NATO-Gebiet (z.B. Polen 2022, Rumänien), deren 
Aufklärung und Konsequenzen. 

[G] Völkerrechtliche Einordnung: Was löst ein Artikel-4-Konsultationsverfahren aus, was wäre Artikel 5, wo liegt die 
Schwelle? 

[H] Belarus-Perspektive: Rolle von Belarus als Transitland, Verhältnis Minsk–Moskau, eigene Verantwortung. 

[I] Friedens- und Konfliktforschung: Einschätzung zur Kriegsgefahr, Deeskalationsoptionen, Verhandlungsstand 
Ukraine-Krieg. 

[J] US-amerikanische Reaktion: Trump hatte Polen als engen Freund bezeichnet — wie reagiert Washington 
offiziell auf den Vorfall? 

 

[A] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~02:45 — Zitat: "Das russische Verteidigungsministerium sagte, dass die Drohnen keine Ziele in 
Polen treffen sollten. Es bot Gespräche an." — Bewertung: Russische Position wird knapp referiert, aber sofort 
durch Korrespondentin Ruck relativiert und in Zweifel gezogen, ohne eigene Vertiefung. 

 

[B] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kein unabhängiger Militärexperte zur technischen Plausibilität der 
Drohnenflugbahnen oder Abdrift-Hypothese wurde befragt. 

 

[C] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Diplomatische Optionen und Deeskalationspfade werden nicht 
thematisiert; die Sendung endet beim Solidaritätsbekenntnis. 

 

[D] BEHANDELT 

Zeitstempel: ~00:55 — Zitat: "Plötzlich hat es gekracht. Die Lampe ist von der Decke gefallen." — Bewertung: 
Betroffenenperspektive ist vorhanden und emotional wirksam eingesetzt. 
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[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Keine NATO-Mitgliedstaaten mit abweichender Haltung (z.B. Ungarn, 
Türkei) werden erwähnt. 

 

[F] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Frühere Drohnenvorfälle über NATO-Gebiet und deren 
Aufklärungsergebnisse fehlen als Einordnungskontext vollständig. 

 

[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Völkerrechtliche Schwellen (Artikel 4 vs. Artikel 5) werden nicht erklärt; 
Zuschauer erhalten keine Einordnung der rechtlichen Tragweite. 

 

[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Belarus wird als Herkunftsrichtung der Drohnen erwähnt, aber nicht als 
eigenständiger Akteur analysiert. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Keine Friedens- oder Konfliktforschungsperspektive zur 
Eskalationsdynamik. 

 

[J] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~03:10 — Zitat: "Polen sei ein enger Freund der USA. Man stehe eng an der Seite Polens." — 
Bewertung: Trump-Zitat wird von Korrespondentin Ruck eingebaut, aber keine offizielle US-Reaktion auf den 
Vorfall selbst wird berichtet. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Aggressor-Opfer-Rahmen ohne Verifikationsvorbehalt 

Zeitstempel ~00:10 

Zitat *"Die Regierung in Polen spricht von einem beispiellosen Vorgang."* 

Manipulation 
Der Superlativ "beispiellos" wird als Eröffnungsrahmen gesetzt, bevor irgendeine Verifikation 
stattgefunden hat. Die Formulierung übernimmt die polnische Regierungsposition als 
Sendungsrahmen. 

Warum 
problematisch 

Zuschauer werden von Beginn an in einen Ausnahme-Zustand-Rahmen versetzt, der alle 
nachfolgenden Informationen durch diese Brille filtert. Ein Verifikationsvorbehalt ("nach polnischen 
Angaben") fehlt in der Eröffnungssequenz. 

 

Befund 2: Russisches Gesprächsangebot als rhetorische Fußnote 

Zeitstempel ~02:45 

Zitat 
*"Das russische Verteidigungsministerium sagte, dass die Drohnen keine Ziele in Polen treffen 
sollten. Es bot Gespräche an."* 

Manipulation 
Das russische Gesprächsangebot wird in einem einzigen Satz abgehandelt und unmittelbar durch 
die Korrespondentin Ruck dekonstruiert. Es erhält keinen eigenen Nachrichtenwert. 

Warum 
problematisch 

Ein Gesprächsangebot in einer Krisensituation ist diplomatisch relevant und hätte eigenständig 
eingeordnet werden müssen. Die Rahmung als bloße Reaktion auf Vorwürfe minimiert seinen 
Stellenwert. 

 

Befund 3: "Europa befindet sich im Kampf" — Kriegsrahmen durch Von der Leyen 

Zeitstempel ~06:10 

Zitat 
*"Europa befindet sich im Kampf. Haben wir den Mut dazu? Haben wir die Geschlossenheit, 
spüren wir die Dringlichkeit?"* 

Manipulation 
Das Von-der-Leyen-Zitat wird ohne kritische Einordnung präsentiert. Die rhetorischen Fragen 
werden nicht als politische Rhetorik markiert, sondern als Faktenbeschreibung in den 
Nachrichtenfluss integriert. 

Warum 
problematisch 

"Europa befindet sich im Kampf" ist eine politische Aussage mit mobilisierender Funktion, keine 
Nachricht. Die Tagesschau übernimmt diesen Kriegsrahmen ohne Distanzierungsformel. 

 

Befund 4: Solingen — Islamismus-Rahmen als Hauptdeutung 
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Zeitstempel ~11:20 

Zitat *"Das Gericht sieht in ihm einen Islamisten, der aus Überzeugung gehandelt hat."* 

Manipulation 
Der Islamismus-Rahmen wird als gerichtlich bestätigt präsentiert, was korrekt ist. Jedoch wird die 
Migrationsdebatte unmittelbar angeschlossen: *"Politisch hat er eine Debatte über Zuwanderung 
ausgelöst."* 

Warum 
problematisch 

Die Verknüpfung Islamismus → Migrationsdebatte im selben Atemzug setzt einen assoziativen 
Rahmen, der strukturell Zuwanderung mit Terrorismus verbindet, ohne dass dieser 
Zusammenhang explizit hergestellt oder hinterfragt wird. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung arbeitet mit drei dominanten Frames: Russland als Aggressor, Europa/NATO 
als geschlossene Verteidigungsgemeinschaft und Islamismus als Migrationsproblem. Alle drei Frames werden 
ohne ausreichende Distanzierungsformeln übernommen. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 20 

 

 

11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: "beispiellos" — Superlativ ohne Verifikation 

Zeitstempel ~00:10 

Zitat *"Die Regierung in Polen spricht von einem beispiellosen Vorgang."* 

Manipulation Übernahme eines politischen Superlativs als Sendungsrahmen. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: *"Die polnische Regierung bezeichnet den Vorfall als schwerwiegend."* — 
Der Superlativ "beispiellos" ist eine Wertung, keine Beschreibung. 

 

Befund 2: "rücksichtsloses Vorgehen" — Übernahme politischer Sprache 

Zeitstempel ~04:50 

Zitat 
*"Bundeskanzler Merz hat in einer Pressebegegnung betont: Es sei ein rücksichtsloses Vorgehen 
der russischen Regierung."* 

Manipulation 
Das Adjektiv "rücksichtslos" ist eine moralische Wertung, die als Zitat eingebettet, aber durch 
fehlende Distanzierungsformel im Nachrichtenfluss als Faktum wirkt. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: *"Merz kritisierte das Vorgehen Russlands scharf."* — Die direkte 
Übernahme der Wertsprache ohne Einordnung verstärkt den Aggressor-Frame. 

 

Befund 3: "düpiert" — journalistische Wertung durch Korrespondentin 

Zeitstempel ~03:05 

Zitat *"Es hätte damit die NATO provoziert und Donald Trump düpiert."* 

Manipulation 
"Düpiert" (blamiert, vorgeführt) ist eine journalistische Wertung, keine neutrale Beschreibung. Die 
Korrespondentin Ruck verwendet hier eine emotional gefärbte Vokabel. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: *"...und die USA in eine schwierige Position gebracht."* — "Düpiert" impliziert 
eine persönliche Niederlage Trumps und ist nicht nachrichtlich neutral. 

 

Befund 4: "Wendepunkt" — Unicef-Framing übernommen 

Zeitstempel ~13:10 

Zitat 
*"Von einem Wendepunkt bei der Fehlernährung Heranwachsender spricht das Kinderhilfswerk 
Unicef."* 

Manipulation 
"Wendepunkt" ist ein dramatisierender Begriff aus dem Unicef-PR-Material, der ungeprüft 
übernommen wird. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: *"Unicef meldet, dass erstmals mehr Kinder weltweit fettleibig als 
unterernährt sind."* — Die Übernahme von Advocacy-Sprache als Nachrichtensprache ist 
methodisch problematisch. 
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Befund 5: "In seinem Leben wird Issa al Hasan nicht freikommen" 

Zeitstempel ~11:00 

Zitat *"In seinem Leben wird Issa al Hasan nicht freikommen."* 

Manipulation 
Diese Formulierung ist eine journalistische Prognose, keine Rechtsfeststellung. 
Sicherungsverwahrung ist regelmäßig überprüfbar. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: *"Das Gericht verhängte lebenslange Haft mit anschließender 
Sicherungsverwahrung."* — Die Formulierung suggeriert Endgültigkeit, die rechtlich nicht besteht. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung übernimmt wiederholt politische Wertsprache (polnische Regierung, Merz, Von 
der Leyen, Unicef) ohne ausreichende Distanzierungsformeln und verstärkt dadurch die jeweiligen Frames der 
zitierten Akteure. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Befund 1: Übernahme politischer Wertung ohne Distanzierungsformel 

Zeitstempel ~00:10 

Auslöseereignis: Eröffnung der Sendung zum Drohnenvorfall. 

Zitat *"Die Regierung in Polen spricht von einem beispiellosen Vorgang."* 

Vergleich 
Bei der Berichterstattung über russische Reaktion (~02:45) wird korrekt distanziert: *"Das 
russische Verteidigungsministerium sagte..."* — hier fehlt die analoge Distanzierungsformel für 
die polnische Position in der Eröffnung. 

Asymmetrie: Russische Aussagen werden konsequent mit Distanzierungsformeln versehen ("sagte", "beteuerte"), 
polnische und westliche Aussagen werden teils direkt übernommen. Dies ist eine strukturelle Asymmetrie in der 
Quellenbehandlung. 

 

Befund 2: Emotionalisierung durch Betroffenen-Statement an prominenter Position 

Zeitstempel ~00:55 

Auslöseereignis: Einspielung des Zeugen aus Wyricki unmittelbar nach der Eröffnung. 

Zitat *"Es fehlten 15 Minuten, dann wäre ich gestorben."* 

Vergleich 
Keine vergleichbare emotionale Betroffenenperspektive wird für russische Zivilbevölkerung (die 
unter ukrainischen Drohnenangriffen leidet) oder für andere Konfliktparteien eingebracht. 

Asymmetrie: Die Platzierung des emotionalen Zeugenstatements unmittelbar nach der Eröffnung erzeugt maximale 
emotionale Wirkung zugunsten des Aggressor-Opfer-Frames, bevor Fakten präsentiert werden. 

 

Zusammenfassung: Romy Hiller liest den Teleprompter professionell und ohne erkennbare persönliche Färbung. 
Die Asymmetrie liegt im Skript: Westliche Positionen werden häufiger ohne Distanzierungsformel übernommen als 
russische, was eine strukturelle Schieflage im Moderationstext erzeugt. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: Drohnenvorfall — nur westliche Statements eingespielt 

Zeitstempel ~01:30–05:00 

Eingespielt werden: Polnischer Außenminister (Drohnen aus Belarus), Tusk (Provokation), Rutte (Warnung an 
Russland), Merz (rücksichtsloses Vorgehen), Pistorius (gezielte Aktion). 

Nicht eingespielt: Russisches Außenministerium (nur referiert), belarussische Reaktion, ukrainische Reaktion. 

Asymmetrie: Fünf westliche Statements stehen einem referierten russischen Satz gegenüber. 

 

Asymmetrie 2: Solingen — Gericht und Überlebende, kein Verteidiger 

Zeitstempel ~11:00–12:30 

Eingespielt werden: Richter (Urteilsbegründung), Überlebende (Erleichterung über Höchststrafe). 

Nicht eingespielt: Verteidiger (obwohl erwähnt, dass sie der Begründung folgen), Opferfamilien, Migrationsexperten. 

Asymmetrie: Die Auswahl der Statements verstärkt den Eindruck der Eindeutigkeit des Falls, ohne die offenen 
politischen Fragen zu vertiefen. 

 

Zusammenfassung: Die Statement-Selektion folgt durchgehend dem westlichen/institutionellen Narrativ. 
Gegenpositionen werden entweder nicht eingespielt oder nur kurz referiert, was eine strukturelle Asymmetrie in 
der Darstellung erzeugt. 
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14. FALSE BALANCE 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Keine False Balance beim Drohnenthema — stattdessen fehlende Balance 

Die Sendung zeigt beim Drohnenthema keine False Balance (gleichwertige Behandlung ungleicher Positionen), 
sondern das Gegenteil: Die russische Position wird so marginal behandelt, dass von Balance keine Rede sein kann. 
Dies ist kein False-Balance-Problem, sondern ein Ausgewogenheitsproblem. 

 

Befund 2: Solingen — Keine False Balance 

Das Urteil wird korrekt als rechtlich eindeutig dargestellt. Die politischen Fragen werden als offen markiert. Keine 
False Balance erkennbar. 

 

Befund 3: Unicef-Bericht — Keine Gegenstimme, aber auch keine False Balance 

Der Unicef-Bericht wird ohne Gegenstimme präsentiert. Dies ist ein Auslassungsproblem (Kriterium 4), keine False 
Balance. 

 

Zusammenfassung: False Balance im klassischen Sinne (gleichwertige Behandlung wissenschaftlich ungleicher 
Positionen) ist in dieser Sendung nicht feststellbar. Das dominante Problem ist das Gegenteil: fehlende Balance 
durch systematische Unterrepräsentation von Gegenpositionen. Der hohe Score (8/10) reflektiert, dass die 
Sendung in keinem Beitrag eine problematische Gleichwertigkeit herstellt — dies ist positiv zu bewerten. 

Korrektur der Score-Logik: Score 8/10 bedeutet hier, dass das Kriterium weitgehend erfüllt ist (keine False 
Balance). Die Skala wird für dieses Kriterium invertiert interpretiert: 10 = keine False Balance feststellbar. 
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15. AGENDA-SETTING 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Drohnenvorfall als Hauptthema — Eskalationsagenda 

Gesetztes Agenda-Element: Russische Aggression gegen NATO-Territorium als existenzielle Bedrohung. 

Zeitstempel ~00:10–05:30 

Beleg: "Die Regierung in Polen spricht von einem beispiellosen Vorgang." / "Europa befindet sich im Kampf." 

Alternative Agenda: Verhandlungsstand Ukraine-Krieg, Friedensinitiativen, wirtschaftliche Folgen des Konflikts für 
Europa. 

 

Befund 2: Solingen als Migrationsdebatte 

Gesetztes Agenda-Element: Islamistischer Terroranschlag → Migrationspolitik. 

Zeitstempel ~12:20 

Beleg: "Politisch hat er eine Debatte über Zuwanderung ausgelöst." 

Alternative Agenda: Radikalisierungsprävention, Behördenversagen, IS-Netzwerke in Europa (unabhängig von 
Migrationsfrage). 

 

Befund 3: Warntag als Normalisierung von Bedrohungsszenarien 

Gesetztes Agenda-Element: Katastrophenschutz und Sirenentest als gesellschaftliche Normalität. 

Zeitstempel ~12:45 

Beleg: "Der Warntag soll die Menschen für den Katastrophenfall sensibilisieren." 

Alternative Agenda: Kritische Einordnung, ob Warntage Sicherheitsgefühl oder Angst erzeugen; Kosten-Nutzen-
Analyse. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung setzt eine Agenda, die Bedrohung (russische Aggression, Islamismus, 
Katastrophenschutz) als dominantes Thema etabliert. Alternative Agenden (Diplomatie, Prävention, wirtschaftliche 
Folgen) werden nicht gesetzt. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 5/10 Erhebliche Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 3/10 Leichte Schieflage 

7 TIMING 6/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 6/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 6/10 Erhebliche Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.6/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 6.5/10 
Schwerwiegende Abweichung vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

 

GESAMTSCORE 6.1/10 
Schwerwiegende Abweichung vom 
Ausgewogenheitsgebot. Hoher Abweichungsgrad 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 

Rechtliche und methodische Einordnung 
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Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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